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Jörg - Ratgafr-Weg 14

Schwäbisch Gmünd, den 26.3.1963

Herrn Schriftsteller
Dr. Dr. hc. Heinrich Zillich
Starnberg/am See
Riemerschmidts tr. 7

Sehr verehrter Herr Doktor !

Darf ich Ihnen zu Ihrem fünfundsechzigsten Geburtstagsfest 
meine herliebsten Glückwünsche zum Ausdruck bringen.

Gott erhalte Sie in bester Gesundheit, in froher Schaffens­
kraft noch viele Jahre j

Da wir durch unser gemeinsames Schicksal, unser gemeinsames 
Vaterland und in mancher Beziehung auch im zeitgenössischen 
Schaffen einen gemeinsamen Weg überschauen, möchte ich 
Ihnen auch für die Zukunft eine ersprießliche Tätigkeit 
für unser Donausc hw ab ent um wünschen.

Sie, verehrter Herr Doktor können auf ein erfülltes Leben 
zurückblicken, möge Ihnen auch weiterhin Glück und Erfolg 
auf Ihrem Wege beschielen sein! Auf diesem Wege wollen 
Sie auch der gleichen Schicksalsgenossen nicht vergessen 
nach dem Leitsatz:"Brüder nimm die Brüder mit!"

Mit heimatlichen Grüßen
Ihre



Frau
A nnie Schmidt-Endres
707 Schwäbisch Gmünd

Jörg-Aatgeb- Weg 14 Schwäbisch Gmünd, den 4.6.1968

Herrn
Dr. Heinrich Zillich, 
Sc hrif ts te11er,
8 München 15

Güllstrasse 7 
Südostdeutsches Kulturwerk

Sehr geehrter Herr Doktor !

Empfangen Sie zu Ihrem siebzigjährigen Geburtstags­
jubiläum meine allerherzlichsten Glückwünsche!

Auch wir Schwaben verehren in Ihnen den Dichter 
der Heimat. Auch wir möchten Ihnen danken.

Der Allmächtige leihe Ihnen noch viele Jahre 
Glück und Gesundheit in froher Schaffenskraft 
für die unvergänglichen Werte, die Sie uns 
geschenkt haben und noch schenken werden!

In alter heimatlicher Verbundenheit

Ihre
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Starnberg am See, IP,11.1968

Frau Annie Echmidt-Hndr< s,7^7 Schwabisch-Gmünd,Jör
___ __ _________ _ . ________ _____ ha;< eb-WCg.14
Sehr geehrte chnidt-End r,
darf ich sie fr-und li dritten, Herrn Hans Dipl ich ,6652 
Frankehholz,Richard .vgner-. tr.17, ein Bespr churgse- 
xemplar ihres Buches "AkaziebladderV zueenden zu 
sen? Es wäre gut, wenn dem Buch ein Zettel beige 
würde mit der Mitteilung, daß es ein Kezerrionse 

Südostdeutechen Vierteljahresblatter ist

Mit freundlichen Grüßen

Ihr
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